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Agenda

1. Einleitung
− Rechtliche Vorgaben
− Konstanzprüfungen

2. SPECT und SPECT/CT
− Allgemeines
− KG1-3
− KG4

3. PET/CT
− Allgemeines
− KP1-4
− KP5
− KP6

4. Fragen
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Einleitung – Rechtliche Vorgaben

- Gem. Artikel 62 Abs.2 (UraM; SR 814.554)
- Die Bewilligungsinhaberin oder der Bewilligungsinhaber sorgt für den Unterhalt der nuklearmedizinischen 

Untersuchungssysteme, indem sie oder er diese halbjährlich durch autorisiertes technisches Fachpersonal 
warten und danach einer Zustandsprüfung unterziehen lässt.

- QS Kameras Nuklearmedizin V2 31.01.2025 Anhang 2 & Anhang 4

- Gem. Artikel 62 Abs.3 (UraM; SR 814.554)
- Nuklearmedizinische Untersuchungssysteme müssen regelmässig auf ihre Konstanz geprüft werden. Dafür 

müssen geeignete Prüfmittel zur Verfügung stehen.
- QS Kameras Nuklearmedizin V2 31.01.2025: Anhang 3, Anhang 5 und Anhang 6

- Prüfmittel & Phantome dürfen von der Fachfirma bereitgestellt werden
- Aktivitätsmengen der Prüfungen können gem. Hersteller und Gerät auf Wunsch Betreiber angepasst werden
- Periodizitäten sind in den Anhängen festgelegt

29.11.2025Damian Huber | KP_Spect_SpectCT_PETCT | 3



Einleitung – Konstanz Prüfungen  

- QS Kameras Nuklearmedizin V2 31.01.2025: Kapitel 5
- Konstanzprüfungen müssen durch den Betreiber oder die Betreiberin der Anlage durchgeführt und 

dokumentiert werden. Um sicherzustellen, dass die Prüfung unabhängig erfolgt, darf die autorisierte 
Fachfirma nicht mit der Durchführung der Konstanzprüfungen beauftragt werden.

- KG1-3 sowie KP1-4 können automatisiert durchgeführt werden
- Verantwortung der Freigabe für den klinischen Betrieb liegt bei der Bewilligungsinhaberin
- Verantwortlicher Nuklearmediziner legt fest, ob die absolute Quantifizierung verwendet wird
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SPECT & SPECT/CT – Allgemeines

- Anhang 3 regelt:
- Prüfparameter
- Periodizität
- Referenzen 
- Methoden

- Kontrollinstanz: Betreiberin oder Betreiber der Geräte
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SPECT & SPECT/CT – KG1

− Parameter
− Untergrundzählrate (Background)

− Periodizität
− Täglich

− Referenz & Methode
− Nachweis der Kontaminationsfreiheit des Systems
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SPECT & SPECT/CT – KG1
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SPECT & SPECT/CT – KG2

− Parameter
− Kontrolle des Energiefensters

− Periodizität
− Qualitativ: Vor jeder Untersuchung oder mindestens einmal pro Tag
− Quantitativ: Einmal pro Woche

− Referenz & Methode
− Qualitativ: Verwendung von Tc-99m, z.B. wenn man den Pat. Auflegt
− Quantitativ: Flächenquelle bzw. Co57 oder Tc-99m Phantom
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SPECT & SPECT/CT – KG2 – Qualitativ Background
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SPECT & SPECT/CT – KG2 – Qualitativ Peak
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SPECT & SPECT/CT – KG2 – Quantitativ Peak
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SPECT & SPECT/CT – KG3

− Parameter
− Homogenität

− Periodizität
− Wöchentlich

− Referenz & Methode
− Verwendung einer Punkt- oder Flächenquelle gem. Hersteller
− Kontrolle der festgelegten Parameter gem. Hersteller
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SPECT & SPECT/CT – KG3 
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SPECT & SPECT/CT – KG3 – Summary Hintergrund 
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SPECT & SPECT/CT – KG3 – Summary Detektoren
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SPECT & SPECT/CT – KG4

− Parameter
− Homogenität d. Bildes & Genauigkeit der Quantifizierung

− Periodizität
− Halbjährlich

− Referenz & Methode
− Anweisungen und Toleranzwerte gem. Anhang 6

− Nur relevant, wenn absolute Quantifizierung (Bq/cm3) verwendet wird

− Vorgehen entsprich KP5

29.11.2025Damian Huber | KP_Spect_SpectCT_PETCT | 16



PET/CT – Allgemeines

- Anhang 5 regelt:
- Prüfparameter
- Periodizität
- Referenzen 
- Methoden

- Kontrollinstanz: Betreiberin oder Betreiber der Geräte
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PET/CT – KP1

− Parameter
− Kontrolle der Photomultiplier (PM)

− Periodizität
− Täglich

− Referenz & Methode
− Verwendung einer externen Positronenquelle
− Überprüfung des Verstärkungsfaktors, des Offsets sowie der Homogenität der PM
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PET/CT – KP2

− Parameter
− Kontrolle des Energiefensters

− Periodizität
− Täglich

− Referenz & Methode
− Verwendung einer externen Positronenquelle
− Kontrolle der Fenstereinstellung und der FWHM-Auflösung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Halbwertsbreite gibt die Breite einer beliebigen Intensitätsverteilung bei der halben Maximalintensität an. Insbesondere wird die Halbwertsbreite genutzt, um die Breite von Spektrallinien anzugeben oder als Maß für die Schmalbandigkeit von monochromatischem Licht.

Neben der Halbwertsbreite, also der Gesamtbreite bei halber Maximalintensität, im englischen FWHM für „Full Width at Half Maximum“ ist auch die halbe Breite bei halber Maximalintensität gebräuchlich (HWHM für „Half Width at Half Maximum“).





PET/CT – KP3

− Parameter
− Visuelle Systemüberprüfung

− Periodizität
− Täglich

− Referenz & Methode
− Verwendung einer externen Positronenquelle
− Vergleich der Sinogramme
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PET/CT – KP4

− Parameter
− Koinzidenztiming

− Periodizität
− Täglich

− Referenz & Methode
− Verwendung einer externen Positronenquelle
− Überprüfung d. Parameter gem. Herstellerfirma

29.11.2025Damian Huber | KP_Spect_SpectCT_PETCT | 21



PET/CT – KP1-4 – Summary Report
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PET/CT – KP1-4 – Summary Report
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PET/CT – KP5

− Parameter
− Homogenität d. Bildes & Genauigkeit der Quantifizierung

− Periodizität
− Halbjährlich

− Referenz & Methode
− Anleitung gem. Anhang 6
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PET/CT – KP5 – Vorbereitung

− Material:
− Phantom, welches das axiale Sichtfeld abdeckt und min. 20cm Durchmesser hat
− Darf vom Hersteller bereitgestellt werden

− Aktivität:
− 30MBq – 100MBq F18 vorbereiten
− GE empfiehlt ca. 80MBq zu verwenden

− PET/CT:
− Daily QC muss gemacht sein
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PET/CT – KP5 – Durchführung 

− Phantom zu ca. 80% mit Wasser von Raumtemperatur füllen

− Phantom mit 80MBq F18 befüllen und gut mischen, 
anschliessend komplett befüllen

− Aktivitätsspritze zur Berechnung der Nettoaktivität rückmessen

− Bis auf eine Blase von weniger als 1cm Durchmesser 
muss das Phantom komplett luftleer sein
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PET/CT – KP5 – Durchführung 

− Phantomhalterung in vom Hersteller bereitgestellter Halterung einsetzen

− Phantom isozentrisch einstellen
Tipp: Luftblase als Wasserwage benutzen

− Verwendung des vom Hersteller bestimmten Protokolls
(Sollte keines vorhanden sein muss das Standardprotokoll
verwendet werden. Z.B. Brain, Ganzkörper, etc.)
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PET/CT – KP5 – Durchführung 

− Eintragen der Aktivitätsmenge sowie des Gewichtes des Volumens des Phantoms

− Akquirieren der Scouts und Planung der Scans

− Die Akquisition des PET-Scans sollte bei 100 Mio. Counts abgeschlossen sein
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PET/CT – KP5 – Durchführung 
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PET/CT – KP5 – Durchführung 
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PET/CT – KP5 – Auswertung 

− Auswertung mit entsprechendem Tool (bei uns PMOD)

− Suchen der mittleren Schicht und anschliessendes einzeichnen einer kreisförmigen ROI von min. 5cm 
Durchmesser

− Diese ROI auf den benachbarten ± 5 – 6 benachbarten Schichten ebenfalls einzeichnen

− Die durchschnittliche Aktivitätskonzentration sowie Standardabweichung jeder ROI messen

− Den Variationskoeffizienten COV (Coefficcient of variation) berechnen: 
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PET/CT – KP5 – Auswertung 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Averaged: Durchnittliche Konzentration kBq/Kubikcm
Sd: Standard Deviation (Standardabweichung) in kBq/Kubikcm
Acitivity Av: Durchscnittliche Aktivität pro Roi  Averaged * Phantom Volumen / 1000
COV: Variationskoeffizient  Sd / Averaged * 100
Activity dev.: Abweichung von der Inj. Aktivitätsmenge  100 – (100 / Activity Inj.) * Activity Av
COV PASS: Wenn COV < 15%
Act. Dev Pass: wenn Standardabweichung < 10%



PET/CT – KP6

− Parameter
− Qualitative Prüfung des Kontrastes

− Periodizität
− Jährlich

− Referenz & Methode
− Angabe der Anzahl sichtbarer Läsionen in Abbildungen durch Simulation aktiver Läsionen unterschiedlichen 

Durchmessers
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PET/CT – KP6 – Vorbereitung

− Material:
− NEMA/IEC Bildqualitätsphantom

− Aktivität:
− Gewünschte Konzentration Hintergrund: ~ 3.5MBq/kg
− Konzentrationsverhältnis Kugeln zu Hintergrund: 4:1
− Zu verwendende Aktivität: 70MBq - 80MBq

− PET/CT:
− Daily QC muss gemacht sein
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PET/CT – KP6 – Durchführung 

− Phantom zu einem Viertel (2450ml) mit Wasser befüllen

− Phantom mit 80MBq F18 befüllen und gut mischen 

− Aktivitätsspritze zur Berechnung der Nettoaktivität rückmessen

− Befüllung der zwei grössten Kugeln mit Wasser
− Tipp: Spinalkanal oder lange Aufziehnadel verwenden

− Befüllen der restlichen Kugeln mit dem Wasser-F18 Gemisch

− Phantom komplett mit Wasser füllen (9800ml)
− Phantom sollte komplett Luftleer sein
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PET/CT – KP6 – Durchführung 

− Phantom möglichst waagerecht auf Tisch positionieren

− Phantom isozentrisch einstellen
− Tipp: Laser der Längsachse auf Kugelmitte legen

− Verwendung des vom Hersteller bestimmten Protokolls
− Bei GE: Nema Image Quality

− Eintragen der benötigten Angaben:
− Volumen, Gewicht, Aktivitätsmenge inkl. Rückmessung

− Akquirieren der Scouts und Planung der Scans
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PET/CT – KP6 – Durchführung 
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PET/CT – KP6 – Durchführung 
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PET/CT – KP6 – Auswertung 

− Auswertung mit entsprechendem Tool (Nema Analysis Tool)

− Auswahl des ersten akquirierten Frames

− Aktualisieren im Nema Analysis Tool
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PET/CT – KP6 – Auswertung 

− Eintragen des 4:1 Verhältnisses und Start der Berechnung
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PET/CT – KP6 – Auswertung 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
CR: Contrast Ratio  Upper Limit
BV: Background Value  Lower Limit



PET/CT – KP6 – Auswertung 

− Wiederholen der vorherigen Schritte für alle 3 Messungen

− Übertragen der Werte in Excel Tabelle
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PET/CT – KP6 – Auswertung 
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Gibt es Fragen?



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
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